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Einladung zur Bestellung .
Mit dem 1 . Oktober 18S6 beginnt ein neues Abonnement aus

die Badische Landeszeitutrg mit täglichem Unterhal¬
tungsblatt , wozu Bestellungen sofort ausgegeben werden wollen .
Auswärtige belieben bei dem zunächst gelegenen Postamte oder den
betreffenden Postboten, Bewohner von Karlsruhe aber rm Kontor
dieses Blattes , Hirschstraße 9 a, oder bei einem der Herren Agenten
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Ludw . D ö r f l i n g e r , Waldstr . 45,
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Karl Hager , Karl - Friedrichftr . 22,
Eugen H e l f f , Karlfriedrichstr . 6,
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Ferd . Leidig , Amalienstr . 71 ,
Aug . Lösch , Kaiserstr . 115,
F . X. Rathgeb , Waldstr . 55 b.,
K. Marke , Kaiserstraße 1,
Otto Mayer , Wilhelms» 20 ,
Viktor Werkle , Kaiserstr . 160 .
Emil Richter , Zähringerstr . 77 ,
Karl Roth , Herrenstr . 26 ,
Wilh . Saemann , Sophienstr . 45,
Ernst Salzer , Kaiserstr. 69 ,
W . L. Schwab , Amalienstr . 19,
Wilh . Spitz , Waldstr . 95,
Aug. S t e n z e l , Sophienstr . 66,
I . Vetter , Zirkel 15 ,"

uft. Zeuner Nachfolger , Vckto -
riastr . 19,
Zoller , Schützenstr. 43.und Hirschstr. _

Ter Bestellungsvreis beträgt für Karlsruhe , vierteljährlich durch
eine Agentur bezogen : 3 M . 50 Pf ., in das Haus gebracht : 2 M. 80 Pf .,
durch die Post (ohne Zustellgeb.) : 2 M . 50 Pf . bei Vorauszahlung .

Kontor der Badischen Laudeszeitung .

Die Flottenpläne der Regierung .
* Der „Reichsanzeiger " hat uns in letzter Zeit mehrfach durch

recht seltsame Erklärungen überrascht . Es ist wohl noch in aller
Erinnerung , daß auf die Mitteilung , der Rücktritt des Kricgs-
ininisters Herrn von Bronsart sei lediglich durch dessen Gesund-
heitsverhältnifle begründet, ein einstimmiges : „Das glauberr wir
nicht !" aus allen Teilen des Reiches antwortete. Jetzt kommt
wieder die Erklärung , der Kontreadmiral v. Tirpitz fei niemals
mit der Ausstellung eines Flottenbauplanes beauftragt worden, und
diese Erklärung gewinnt im Zusammenhang mit derjenigen über
Herrn v . Bronsart dadurch nicht gerade an Glaubwürdigkeit, daß
hinzugefügt wird , es sei Hierlands nicht militärische Gepflogenheit,
eine,: Offizier in unverantwortlicher Stellung in Gegensatz zu den
leitenden Stellen zu bringen.

Doch dem mag nun sein, wie es wolle ; wir fragen aber , so
schreiben die „Alldeutschen Blatter " , weshalb ließ man Wochen
ins Land gehen, ohne gegen die Behauptung von dem Tirpitzschen
Flottenplan Widerspruch zu erheben ? Hat man denn in der
Wilhelmstraße schon ganz und gar vergessen, welche unheilvollen

folgen es hatte, daß man vor Einbringung der letzten großen
eeresvorlage monatelang die gegnerische Presse über die mili¬

tärischen Plan : der Regierung herfallen , sie ' n Grund und Boden
verurteilen und das ganze deutsche Volk durch dieses Geschrei aufs
tiefste beunruhigen, ja verhetzen ließ , ohne daß sich auch nur eine
offiziöse Feder gerührt hätte ? Will man denn bei uns absolut
aus der Vergangenheit nichts lernen ? Will man nicht nur
immer neue Fehler machen, sondern sogar die alten immer wieder¬
holen?

Wenn zu irgend einer Zeit in unserem Volke freudige Ge¬
neigtheit vorhanden war, für eine Vermehrung der Flotte Opfer zu
bringen, so war es die Zeit seit Anbeginn dieses Jahres . Da war
die Gelegenheit für eine starke , zielbewußte Regierung ge¬
geben , und diese Gelegenheit hätte uni so mehr benutzt werden
müssen , als die Regierung sich nicht nur auf die Gunst der öffent¬
lichen Meinung, sondern viel mehr noch auf den Willen des Kai¬
sers stützen konnte, der mit klarem, weitschauendem Blick die Not¬
wendigkeit einer starken Flotte für das Reich erkannt hatte.

Warum läßt man eine solche, so leicht nicht wieder kehrende
besonders günstige Gelegenheit ungenützt verstreichen ?

Die Antwort ist leider eine traurige : weil man sich durch das
thörichte Geschrei von den „uferlosen Flottenplünen " der¬
art einschüchtern ließ , daß man, statt herzhaft zuzugreifen , lieber
den öden Freisinn , die vaterlandslose Sozialdemokratie
und das — Gentium durch ängstliche Beschwichtigungsversuche
bei guter Stimmung halten lvollte . Und wie man während der
Reichstagstagung angesangen hatte, so fuhr man nach derselben
fort : Admiral Hollmann führte Herrn Lieber nach Kiel ! Glaubte
die Regierung etwa dadurch die nationalgesinnten und opferwilli¬
gen Kreis« im Volke zu beruhigen ? Dann hätte sie sich stark aus
dem Holzwege befunden , und auch ihr neuester Beschwichtigungs¬
versuch im Reichsanzeiger , diese schwächlicheAntwort auf die flotten-
serndlichen Erklärungen des bekannten Prinzen Arenberg zu Dortmund
und di« hochsahrenden Auslassungen der „Köln . Volkszeituug " ist
wahrlich nur dazu angethan, jene nationalgesinnten und opfer¬
willigen Kreise aus das tiefste zu beunruhigen.

In der That, die Lage ist eine recht ttaurige : der Kaiser,
durchdrungen von der Aufgabe , die die Weltmachtsteüung des
Reiche» ihm auferlegt, hat die Schaffung einer starken Flotte als

f
ür di « Durchführung dieser Aufgabe unumgänglich notwendig er-
annt ; unser Handel, unsere Industrie verlangen gebieterisch den

Schutz unserer überseeischen Interessen durch eine mächtige Kriegs-

!
lotte ; die Besten unseres Volkes sind bereit, zur Schaffung einer
olchen die nötigen Opfer zu bringen, aber eines fehlt uns, um

diese Erkenntnis, dies Verlangen und diesen Willen in die That
zu übersetzen : es fehlt uns eine starke Regierung . Es
fehlt uns eine Regierung, die mit klarem , starkem Willen den Mut
zu einer reinlichen Scheidung von Gentrum und Freisinn hätte —
von der Sozialdemokratie brauchen wir nicht zu reden — die den
Mut hätte, bei der Lösung einer wahrhaft großen Aufgabe, wenn
nötig, auch vor dem Konflikt nicht zurückzufcheuen. Es fehlt uns
vor allem an einer Regierung, zu der die Nationalgefinnten das
Vertrauen haben könnten , daß sie nicht in halben Maßregeln
stecken bleibt, und darum schließlich gar nichts leistet !

Wenn es jemals eine Regierung gegeben hat , die es verstand,
die Gutgesinnten irre zu machen und vor den Kopf zu stoßen, so
ist das Deutsche Reich seit den letzten Jahren mit einer solchen be¬
glückt und in diesem Jammer liegt denn auch die Aufgabe für die
nationalen Kreise unseres Volkes vorgezeichnet , zu denen auch wir
uns rechnen dürfen. Wir wollen die Regierung in ihrem Planeder Schaffung einer starken Flotte mit allen Kräften unter -
stutz cn ; hat sie nicht den Mut zu einem solchen Plane , nun , so
umffbn wir gegen die Regierung mtt dieser Forderung vor das
deutsche Volk treten, wir müffen die Regierung zu zwingen
suchen, dem einmütigen Verlangen von Kaiser und Volk gerecht zuwerdm . Das ist jetzt die Ausgabe aller der Parteien , die sich
national nennen und keine, die sich so nennt, wird Aussicht aus

Fortbestehen haben , wenn sie sich mit dieser bestimmt vorgezeichneten
Aufgabe in Widerspruch setzt.

Vom Tage.
* Karlsruhe , 30 . Septbr -

Die Konservativen und der Antrag Kunitz .
Die „Schles . Ztg ." , in der manchmal die Ansicht des Grasen

Limburg- Stirum zum Ausdruck zu kommen pflegt, erklärt die An¬
nahme für irrig , daß die Konservativen nichts besseres zu thun
wissen würden, als in der nächsten parlamentarischen Campagne
die Agrarftage in den Vordergrund zu stellen . Ter Antrag Kanitz
werde nicht wieder eingebracht werden und die konservative Pattei
ganz andere Felder beackern als diesen zur Zeit ganz unfrucht¬
baren Boden . Die „Deutsche Tagesztg. " ist über diese Auslassung
sehr entrüstet. Sie weiß allerdings nicht, ob der Antrag Kanitz
wieder cingebracht werden wird. Sie droht, daß die konservative
Partei , wenn sie die agrarischen Forderungen nicht in den Vorder¬
grund stellen sollte, die Folgen davon in ihrem Bestand verspüren
werde . Die konservative Parteileitung solle derartige Dienstleistungen
abschütteln , damit nicht in der Wählerschaft ein Mißtrauen gegen
die Partei sich sestsetze.

Di « Eröffnung des Eisernen Thores
ist ein verkehrspolitisches Ereignis ersten Ranges . Daß ihm aber
auch die politische Seite nicht fehle, das kommt in dem sich an-
chlreßenden Besuche des österreichischen Kaisers in Rumänien
charf zum Ausdruck . Von den kleineren Balkanstaaten ist es —
eit Etambulows Beseitigung — nur Rumänien , das zu Oester¬

reich und damit zum Dreibunde hält . Und zwar ist es nicht nur
durch die Person seines Königs an die Dreibundspolitik gekettet,
sondern durch seine Interessen. Gerade Rumänien hat im letzten
russisch -tüttischen Kriege empfinden müffen , was russische Freund¬
schaft bedeutet — es ist für seine wertvolle Hilfe, die den Russen
die Blamage einer noch größeren Niederlage erspart hat, als sie
sich im Anfang des Krieges ohnehin geholt hatten, durch Rußland
um einen wertvollen Landstrich erleichtert und dafür durch einen
wertlosen „entschädigt " worden . So wurzelt denn die dreibunds-
sreundliche Politik Rumäniens zum guten Teile im Volke selbst.
Und deshalb ist der Besuch des Kaisers Franz Joses in Rumänien
von bemerkenswerter politischer Bedeutung. Daß auch diese
Reise eine friedliche Tendenz hat, versteht sich von selbst ;
dieselbe ist ja schon bei den offiziellen Toasten bei der Kanalfeier
selbst hirrreichend zum Ausdruck gekomnien. Bei dieser Gelegenheit
wurden zwischen dem Kaiser und den Königen von Rumänien und
Serbien schöne Reden gewechselt :

Kaiser Franz Joseph brachte folgenden Toast aus : „Ich ttinke aus
die Gesundheit meiner erhabenen Gäste , Ihrer Majestäten des Königs
von Rumänien und des Königs von Serbien . Indem ich ihnen dafür
danke , daß sie die Güte hatten , das Fest , das wir heute feiern , mit ihrer
Gegenwart zu beehren , wünsche ich ihnen Glück und ihren Ländern Wohl¬
ergehen und hoffe, daß die Bande aufrichtiger Freundschaft , die mich an
sie knüpfen , immerdar ihren treuen Ausdruck finden in den sreundnach -
ba .ttcheu Beziehungen unserer Staaten . ' — Darauf antwortete König
Karl von Rumänien mit folgendem Trinkspruch : „ Ties gerührt durch
die liebenswürdigen Worte Ew . Majestät bitte ich für dieses Zeichen des
Wohlwollens meinen lebhaftesten Dank entgegennehmen zu wollen . Mit
aufrichtiger Freude bin ich der gnädigen Einladung Ew . Majestät nach¬
gekommen , der Inauguration der Arbeiten am Eisernen Thore
beizurvohnen , durch welche die letzten Hindernisse , die bisher
der Schiffahrt auf der Donau inr Wege standen , zum

Mutzen aller Uferstaaten beseitigt werden konnten . Die Erinner¬
ung an dieses schöne Fest wird mir um so teuerer bleiben , als
sie mir das Glück verschafft hat , Ew . Majestät an der Grenze meines
Landes den Willkommengruß zu bieten . Möge diese Begegnung dazu
beitragen , die so glücklich hergestellten Bande der Freundschaft zwischen
unfern Staaten noch enger zu knüpfen und ihre wirtschaftliche Entwicke¬
lung und Handelsbeziehungen auf einer festen und dauernden Grundlage
zu sichern . In dieser Hoffnung schließe ich mich von ganzem Herzen den
heißen Wünschen an , welche die treuen Unterthanen Ew . Majestät für
Ew . Atajestät und dero erhabenes Haus unaufhörlich hegen und ihrem
Rufe , der heute von den Alpen bis an das Schwarze Meer wiederhallt :
Es lebe Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich und König von Un¬
garn , es lebe Ihre Majestät die Kaiserin und Königin !" Der Toast des Königs
von Serbien hat folgenden Wortlaut : „Ich bin sehr gerührt von den sehr
liebenswürdigen Worten , welche Eure kaiserl . und königl . apostolische
Majestät soeben ausgesprochen haben . Mit lebhafter Freude habe ich
der huldvollen Einladung Eurer Majestät zur Eröffnung des Eisernen
Thores Folge geleistet . Die Beziehungen zwischen unfern Ländern waren
stets freundschaftlich und es war stets mein Wunsch , dieses Band fort¬
während zu befestigen . Ich hege die feste Hoffnung , daß unsere heutige
Zusammenkunft hierzu beitragen wird . Die zahlreichen merkantilen und
wirtschaftlichen Beziehungen , ivelche zwischen unfern Staaten bestehen ,
werden noch erweitert werden durch die Eröffnung des Kanals am
Eisernen Thore und ich bitte Eure Majestät , sowohl an ineine tiefen
Gefühle der Freundschaft und der Achtung wie auch an jene meines
Volkes glauben zu wollen . Es lebe S . M . der Kaiser von Oesterreich
und König von Ungarn , Franz Josef , es lebe I . M . die Kaiserin und
Königin ."

Wichtiger als diese offiziellen Reden, zu denen ja auch die
Freundschaftsbeteuerungendes russophilen jungen Serbenkönigs
gehören, ist der warme Empfang, den der Kaiser überall in Ru¬
mänien gefunden hat. — Wir verzeichnen nachstthend noch einige
Depeschen über Preßäußerungen, die mit dem Kaiserbesuche in Ru¬
mänien zusammenhängen . Fast sämtliche Wiener Blätter be¬
sprechen in sehr sympathischer Werse die Toaste der 3 Monarchen
und heben besonders den herzlichen Ton des Trinkspruchs des
Königs von Rumänien hervor. Sie erblicken in dem Besuch des
Kaisers Franz Josef in Bukarest einen aller Welt sichtbaren Aus¬
druck des Zusammengehens Oesterreich -Ungarns mit Rumänien . —
Die rumänische Presse jeder Parteirichtnng feiert den Besuch
des Kaisers Franz Josef als ein Ereignis von hoher Bedeutung.
Die offiziöse „Vointa Nationala " sagt : Der Besuch des mächtigen
Herrschers , dessen politische Bedeutung niemandem entgehen werde ,
erfreue und ehre Rumänien . Der Kaiser werde die Ueberzeugnng
mitnehmen , daß im entscheidrnden Augenblicke unter den politischen
Parteien Rumäniens jeder Streit aushöre und daß Rumänien sich
aus seine tapfere Armee, als auf eine feste Grundlage stützerr könne.
Die nationalliberale „Gazeta" schreibt : Rumänien habe einen be¬
deutenden Posten aus der Balkanhalbinsel inne. Durch seinen Be¬
such bezeuge der mächtige und friedliebende Kaiser, welch' großes
Vertrauen Europa in die Misston Rumäniens setze . Die konser¬
vative „Jndependance Roumaine" führt aus , die rumänische Nation
feiere in Kaiser Josef den steten und aufrichtigen Freund freier
Entwickelung und das ruhmreiche Oberhaupt des großen Nachbar¬
staates, der gegen das junge Rumänien fortdauerndes Wohlwollen
bewiesen habe . Dpr konservattve „Timpul " konstatiett , daß die
Anwesenheit des Kaisers Franz Joses einen Waffenstillstand zwischen
den politischen Parteien Rumäniens hergestellt habe. Der Kaiser
zeigte durch feinen Besuch, daß er den Wert der Freundschaft Ru¬
mäniens zu schätzen wisse . Rumänien könne den erlauchten Gast
nur mit freudrgem Enthusiasmus empfangen.

England und Rustland .
Ein paar freundliche Preßstimmen aus Rußland haben genügt,um ganz England in einen Taumel von Freude zu versetzen. Die

Petersburger „Börsenztg ." und die „Nowosti" haben Artikel ge¬
bracht , in denen einer freundlichen Stellung zu England das Wott
geredet wird. Natürlich beeilt sich die englische Presse , dies mit
Wonne zu verzeichnen und daraus Kapital gegen — Deutschland
zu schlagen. Namentlich „ Standard " sagt in einem ausführlichenLeitartikel, alle diese russischen Bemettungen zielten dahin, die eng¬
lischen und russischen Staatsmänner anzuregen, freimütig darüber
zu beraten, ob ihre Jntereflen nicht weit mehr übereinstimmten, als
diejenigen , die Zwietracht zwischen ihnen zu schaffen wünschten , es
gewöhnlich darstellen . Ein gutes Einvernehmen zwischen ihnen
werde in allen Hauptstädten Europas dis auf eine willkommen
sein ; in Berlin nämlich und in Friedrichsruh würden Enttäuschungund Kummer herrschen ; aber das würde eine gerechte Strafe für
eine rücksichtslose rachsüchtige Diplomatie sein, die anscheinend glaube,
Deutschland sei nie sicherer , als wenn andere Staaten untereinander
streiten . Es sei zu hoffen, ja kaum zu bezweifeln , daß der Besuch
des Zaren in Balmoral nicht ohne Wirkung sein werde , um bei
Rußland und Englands eine richtigere Würdigung der Inter¬
essen , die beiden Ländern gemeinschaftlich seien, hervor¬
zubringen. — Man hat in Deutschland kaum Anlaß , sich
über solche Preßleistungen aufzuregen. Die Thatsachen
werden den Engländern bald beweisen, was von Rußland zu er¬
warten ist, selbst wenn der Zar noch so lange mit Lord Salisbury
konferiert . lieber ihrem blinden Haß gegen Deutschland vergessen
die Engländer immer , daß doch gerade die deutsche Macht es
ist , die ihnen ihre Machtstellung verbürgt . Derm wenn Deutsch¬
land und mit ihm der Dreibund von Rußland und Frankreich
niedergeworfen und besiegt wäre — was hätte dann England zu
gewärtigen? Daß Rußland sein natürlicher Feind ist, dem es
überall in asiatischen Fragen diametral gegenübersteht — daß
Frankreich nicht minder sein Feind ist, weil England Frankreichs
Hegemonie im Mittelmeer und in Afrika durchkreuzt , und daß diese
Feindschaft mitunter noch schärfer zum Ausdruck kommt , wie die
Feindschaft Frankreichs gegen Deutschland — das alles sind That¬
sachen. Und wenn der Dreibund beseitigt wäre — glaubt man
denn in England, Rußland und Frankreich würden sich nur einen
Moment besinnen, die alte Rechnung mit dem übermütigen Insel -
reiche zum Abschluß zu bringen ? Aber selbst abgesehen von dieser
Zukunftsmusik haben die Engländer wahrlich keinen Grund , Jubel¬
hymnen über den Zarenbesuch in England anznstimmen. Denn von
dort geht der Zar nach Frankreich — und was dort ausgemacht
wird, dürste den Engländern gelegentlich recht unangenehm zum
Bewußtsein gebracht werden .

Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 30. Sept . Eine auffällige Begnadigung

wird in einem Teile der Presse ziemlich lebhaft besprochen . Sie
betrifft einen Schutzmann namens Lorentz aus Stettin , der seiuer -
zeit von der dortige » Straftammer wegen schwerer Mißhanvluug
eines Gefangenen , die er behufs Erpressung eines Geständnisses
seitens des letzteren vorgenommen hatte, zu einem Jahre Zuchthaus
verurteilt, aber schon nach Verbüßung von acht Tagen seiner Straf¬
zeit wieder in Freiheit gesetzt worden ist. Allgemein ist der Wunsch
ausgesprochen worden , die Gründe einer solchen Begnadigung eines
Beamten kennen zu lernen , über dessen Verfehlung das Gericht ,
nach der erkannten Strafe zu schließen, doch nicht grade leicht ge¬
urteilt hat. Wie jetzt die „N. St . Ztg ." erfährt , ist die Nach -
ttcht von der Begnadigung des Lorentz insofern unrichtig, als ein
Gnadenerlaß nicht vorliegt . Es ist nur die Strafvollstreckung bis
zur Entscheidung über das eingereichte Gnadengesuch ausgesetzt
worden .

* Berlin , 29. Sept. Die „ Nordo . Allgem. Ztg ." schreibt , ein
Teil der Preffe habe mit allerlei tendenziöser Anssclmülung die
Meldung wiedergegeben , daß der Botschafter in Konftantinopel
dem Sultan ein Bild der kaiserlichen Familie überreicht habe.
Die Thatsache sei richtig. Im Frühjahr 1896 gab der Sultan
dem Wunsch« Ausdruck, das Bild der kaiserlichen Familie zu be¬
sitzen . Der Kaiser ordnete darauf die Ueberreichung eines solchen
Gruppenbildes au. Der Sultan dankte telegraphisch warm für
diese Freundlichkeit . Mit den Konstantinopeler Ereignissen vom
Ende August hat die Sache selbstverständlich ganz und garnichts
zu thun. — Der „Post" zufolge wird dem am 1 . Oktober zusam¬
mengetretenen Bundesrat sofort auch der Entwurf über die Be¬
stimmungen brtr . die Führung des Börsenregisters und die Auf¬
stellung der Gesamtlisten zngehen. — Der „Reichsanzeiger" meldet ,
der Kaiser verlieh anläßlich seiner Anwesenheit bei den Manövern
des sächfischen Armeekorps die Bttllanten zum Großkreuz des
Rottn Adlerordens dem General der Kavallerie v. Carlowitz und
die Brillanten zum Roten Adlerorden 1 . Kl. dem Kriegsminister
v . d . Planitz.

* Berlin , 29 . Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : Es sind am 1 . Oktober d . I . 15 Jahre verflossen , daß
der von der deutschen Reichspostverwaltung vorgeschlagene inte r-
nationale Postpaketdienst in's Leben getreten ist . Die
wenigen bisher noch nicht angeschloffenen Länder sind mit dem An¬
schluß beschäftigt. Der Anschluß von Guatemala und Paraguay
steht unmittelbar bevor. Per :: erklätte seine Geneigtheit dazu. Die
Vereinigten Staaten von Nord -Anrettka wollen gelegentlich des im
nächsten Mai in Washington zusammentretenden Weltpostkongreffes
beitreten . Deutschland tauscht jetzt jährlich gegen 29 Millionen
Postpakete mit Ländern des Weltpostvereins aus . Bei der Schaff¬
ung des Weltpostpaketdienstes aus der Grundlage der Einheitstaxe
erwies sich wiederum der Grundsatz als richtig und siegreich, daß
gegenüber der Vielfälttgkeit der universellen Verkehrsbeziehnngen
gerade möglichste Einfachheit und Einheitlichkeit für die Entwickel¬
ung des Verkehrs von wesentlicher Bedeutung ist.

* Berti « , 29. Sept . Wegen der zwischen Deutschland und
Rußland entstandenen Zollschwierigkeiten finden augen¬
blicklich Verhandlungen statt, die von beiden Seiten in wohlwollen¬
dem Sinne geführt werden . Welches Ergebnis sie haben werden ,
muß abgewartet werden, doch werden die deutschen Interessen jeden¬
falls eine, wenn auch maßvolle , so doch feste Vertretung finden .

(K. Ztg, )
* Berlin, 28. Sept. Die Einnahmen des Reiches aus Zöllen und

gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern setzen ihre Aufwärtsbewegung fort .
Die Nachweise , welche bis Gnde August vorliegen , ergeben bei den
Zöllen und Verbrauchssteuern nach Abzug der Aussuhrvergütungen und
Verwaltungskosten für die Zeit vom 1 . April bis 31 . August eine Mehr¬
einnahme gegen das Vorjahr von 17 060 847 M . Nur bei der Brannt -
weimnaterialsteuer ist ein Ausfall von 765 289 M . eingetreten . Von den
Mehreinnahmen entfallen auf die Zölle 12 147 991 M ., Tabaksteuer
146 019 M ., Zuckersteuer 2 288 585 M . , Salzsteuer 570 385 M ., Ver -
brauchsabgabe von Branntwein 2068115 M ., Brennsteuer 282 496
Brausteuer 382545 M . Mehreinnahmen haben auch der Spielkarte «-



Lenrpel und die Wechselstempelsteuer ergeben. Ferner beträgt der Ueber-
schust der Post- und Lelegraphenverwaltung 4 408 045 M ., derjenige der
Rcichseise,

' ' — *•“ "

günstiger
Wertpap ^ . . .
Kauf - und sonstige AnschaffungsgeschLfte 2 788 196 M . weniger, im
Ganzen also 1178 329 M . weniger als im Vorjahre . Bei den Lotterie-
lose » ist »in Ausfall an Stempelsteuer von 449 697 M . eingetreten
(Staatslotterim weniger 866 765 M ., Privatlotterim mehr 417 070 M .)

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 29 . Sept . Der „Temps " stellt die Meldung eines

Morgenblattes (des „Matin " ) in Abrede , wonach der französische
Botschafter in Konstantinopel dem Sultan erklärt haben soll, falls
die Unruhen in dieser Stadt sich erneuerten , würde dies das be¬

waffnete Eingreifen sämtlicher Mächte zur Folge haben . Ter Bot¬

schafter habe im Gegenteil eine friedliche Sprache geführt rmd sich
darauf beschränkt, dem Sultan das den Armemern gegebene Ver¬

sprechen in Erinnerung z« bringen . — Die Patriotenliga hat be¬

schlossen , auS Anlaß des Besuchs des russischen Kaiserpaarcs den
Blumen - nnd Traurrschmuck an der am Tuileriengarten auf dem

Coneordienplatz sitzenden „Straßburg " gänzlich zu erneuern und
die steinerne Dame niit französischen und russischen Fahnen zu be¬

hängen . (Str . Post .)
* Marseille . 29 . Sept . Die ans Madagaskar heute hier

cingetroffcnen Zeitungen berichten von weiteren Räubereien der

Fahavelos in der Umgebung von Tananarivo . Mehrere Proviant¬
züge seien geplündert nnd die Begleitungsmannschaste » erschlagen
worden , Offiziere feien verwundet .

England.
» London , 29. Sept . Dem Reuter 'schen Bureau wird aus

Salisbury (Matabcleland von gestern gemeldet : Während der letzten
3 Tage fanden anl Mazoe -Fluß bedeutende Gefechte statt ; eines

dieser Gefechte dauerte 10 Stunden ; die Truppen waren hierbei
von den . Aufständischen , die gut bewaffnet waren , vollständig um¬

zingelt .
Rußland.

* Petersburg , 29. Sept . Der Verweser des Ministeriums
dos Aeußern , Schi schkin . ist gestern Slbend nach Paris abge-

reist . Während seiner Abwesenheit führt Graf Lambsdorff die Ge¬

schäfte des MinisternmcZ des Renßern .
-valkauhalbinfel .

* Bukarest . 29. Sept . Ter Trinkspruch . mit welchem bei dem

gestrigen Galadiuer Kaiser Franz Josef den von König Earol ans -

aebrachten Toast erwiderte , lautete folgendermaßen : Ich danke
Ew . Majestät für die liebenswürdigen Worte , welche Sie an mich
gerichtet haben . Ich fühle mich glücklich. Ew . Majestät di« Ver¬

sicherung meiner aufrichtigen und unveränderliche » Freundschaft im

Herzen dieses schönen nnd reichen Landes selbst erneuet » zu
können, welches die hohe Weisheit Ew . Majestät aus die Bahn des

Fortschritts geführt und dessen Bedeutung unter den Staaken
Europas Sie gesichert haben . Ich triicke aus die Gesundheit Eurer

Majestät und auf jene I . M . der Königin und der königlichen
Familie .

* Bukarest , 29 . Sept . Heute früh 9 Uhr fand dem Programm
gemäß die Truppenschau zu Ehren Kaiser Frarrz Josefs aus dem

Exerzierfelde bei Catroani statt . Es waren 30000 Manu unter
dem Kommando des Tivisionsgenerals Arion ausgerückt . Der

Weg zum Paradefelde war prachtvoll geschmückt ; für das diplo¬
matische Korps und das Publikum waren große Tribünen errichtet .
Ter König in der Uniform , eines rumänischen Generals mit dem
Bande des Stephansordens ritt dem Kaiser Franz Josef entgegen ,
welcher die Uniform eines österreichischen Kavallerie -Regimentes
mit dem Bande des Sterns von Rumänien trug , und erstattete
demselben Rapport ; die Monarchen wechselten einen Händedruck .
Reben dem Kaiser rüt die Kroupriuzessin von Rumänien ; die
Königin wohnte zu Wagen der Parade bei, ebenso Minister Sturdza
mit dem Grafen Goluchowski.

* Konstautiuopel , 29 . Sept . Die in englischen Blättern ver -
zeichnetcn, ans die Person des Sultans bezüglichen Gerüchte be¬
ruhen . wie vou amtlicher Seite gemeldet wird , auf gehässigen Er¬
findungen . Auch gegenüber den aus Athen verbreiteten Meldungen
über blutige Zusammenstöße der türkischen Truppen mit griechischen
Banden und über den. angeblichen Erfolg der letzteren ist das
größte Mißtrauen am Platze , da diese Meldungen fast insgesamt
durch die authentischen Jnformatioueu Lügen gestraft werden .

Baden nnd Nachbarländer.
* Karlsruhe . 29 . Sept . Vou den im Bereiche des 14. Armee¬

korps am 1 . April 1897 neu zu formierende « vierJn -
anteriebataillonen kommen zwei Bataillone nach Lahr
owie je ein Bataillon nach Kehl und Ofserrburg in Garni¬
on . Das in Kehl stehende Bataillon des Infanterieregiments

Nr . 148 wird nach Straßburg verlegt . Bis zur Fertigstellung
der Kasernen in Lahr und Offenbnrg werden die betreffenden ,
neuen Bataillone in Karlsruhe , Rastatt und Mülhausen unter¬
gebracht .

(- Vom Schwarzbachthsl , 28 . Sept . Vor einigen Tagen
brachte die „Bad . Landcsztg ." einen Artikel über die ultramon -
tanerseits gemachten Versuche, im badischen Lehrerverein
eine Trennung nach Konfessionen herbeizusührcn , um die Gründ¬
ung eines katholischen Lehrervereiits zu ermöglichen. Wie ultra¬
montane Geistliche in diesem Bestreben sogar vor dem offenen
Grabe nicht zurückweicheu, zeigte sich heute in Waibstabt bei
dcr Beerdigung eines katholischen Lehrers . Es hielt da der katho¬
lische Pfarrer von Allfcld , in welcher Gemeinde der Verstorbene
zuletzt angestcllt war , eine Grabrede , in der er aus die Bildung
katholischer Lehrervereine in einzelnen deutschen Staaten hinwies
und dabei die angebliche Zustimmung des Entschlafenen zu diesen
Eonderbesirebungen besonders anerkennend hervorhob . „Die haben
recht" , diese Meinung mußte am Grabe ausgesprochen werden , um
womöglich Anlaß geben zur Trennung der Lehrer , die, ob Katho¬
lik oder Protestant , soeben in christlicher Liebe ihrem vollendeten
Bernfsgenoffcn die letzte Ehre erwiesen und durch Gesänge die
Beerdigungsseier tröftcicder und erhebender zu gestalten sich be¬
mühten ! Eine Spaltung innerhalb des badischen Lehrervereins
nach Konsessiouen wird dieser Seclenhirt aber nicht erreichen.
Mögen auch über untergeordnete Fragen im Verein hie und da
verschiedene Ansichten hervortrelen , im übrigen wissen sich die
badischen Lehrer dank gemachter Erfahrungen eins und blei¬
ben » aus ewig ungeteilt !"

& Offenbnrg , 29 . Sept. Vom Ministerium des Innern
ist Weisung hierher ergangen , daß in Sachen des vom früheren
Verwaltungsrat der Sparkasse angedotenen Vergleichs die Zu -
stimmung des Bürgeransschuffes cinzuholen sei. In der Begrün¬
dung ist aus die gesetzliche Bestimmung hiugewiesen, welche »Frei¬
gebig keitsakte " seitens der Stadt von der Genchmigung des
Bürgerausschusses abhängig macht. Ein Freigebigkeitsakt liegt aber
in diesen! Falle gar nicht vor , da dir Stadt den Verrvaltungsrats -
mitgliederu nichts schenkt — dies könnte sie erst, wenn gegen den
Bcrn 'allungsrat ein rechtskräftiges Urteil auf Ersatz der Sparkaffen -
vcrluste Vorlage — sondern lediglich einem Prozeß durch einen Ver¬
gleich aus dem Wege zu gehen sucht. Das Ministerium hat sich
bereits in einem ganz ähnlich gelagerren Fall (Stadt Konstanz gegen
Ctronieper ) selbst in dem Sinne ausgesprochen , daß ein Freigebig -
kcitsakl nicht vorlicge . Es wirft sich damit ganz von selbst Er. ;
Frage auf : Jsr der Bürgerausschuß überhaupt zur Eutscheiduna
über Annahme oder Ablehnung des angebotenen Vergleichs kompe¬
tent '! — Bo » juristischer Seite wird dies verneint , da das Gesetz
gar keine Handhabe bietet, um diese Frage zu beiahen . Sollte der

Bürgerausschuß , der sich in seiner nächsten Sitzung mit dem Ver¬
gleich zu befassen haben wird , stch ebenfalls für nicht kompetent er¬
klären , was rächt ganz unwahrscheinlich ist, so läge die Entschei¬
dung zunächst bei dem neuen Verwaltungsrat der Spackaffe und
zuletzt beim Ministerium , dessen Zustimmung selbstverständlich nötig
tst. Man kann also gespannt fern, wir sich die ganze Angelegen¬
heit noch weiter entwickeln wird .

A Offenbnrg , 29. Sept. Eine von etwa 60 Tabak - Händ¬
lern und - Fabrikanten aus dem Oberland und dem
Elsaß besuchte Versammlung beschloß gestern, den Abmachungen ,
welche von einer Anzahl Tabakinteresfenten kürzlich in Mannheim
getroffen wurden , beizutreten . In der Hauptsache laufen , wie
schon mitgeteilt , diese Abmachrmgen darauf hinaus , den Tabak nur
noch in abgehängtem Zustand zu kaufen und den Einkauf nicht
vor Mitte Dezember vorzunehmen . Zuwiderhandlungen werden
mit ziemlich hohen Konventionalstrafen (10 M . pro Zentner ) be¬
legt . Herr Rechtsanwalt Muser , der zur Versammümg eiuge-
laden war , gab eine Reihe interessanter Erfahrungen aus seiner
Praxis , Prozeßkrämereien zwischen Händlern und Pflanzern be¬
treffend zum Besten .

* Haslach im Kinzigthal , 27 . Sept . Infolge der anhaltend
schlechten Witterung ist die Kinzig stark angervachsen. Der Fluß
überschwemmte das ganze Vorland , führte eine Maffe Oehmd vom
oberen Teil seines Laufes mit sich und richtete auch einen bedeu¬
tenden Schaden an den erst jüngst fertig gestellten oder in
Angriff genommenen Hersteümrgsarbeiten an . Dem Akkordanten
Kollorat ans Triberg , der die Arbeiten an der hiesigen Kinzigbrücke
übernommen , nahm das rasch anfchwellende Wasser einen Teil
feiner eisernen Rollbahn mit fort , und cs bedurfte aller An¬
strengung einiger bis an die Brust im Wasser arbeitenden Leute,
um den übrigen Teil der Rollwägen zn bergen . In Bollenbach
wurde nun schon zum zweitenmale der Notftcg von den reißenden
Fluten weggerissen.

ö Lahr , 29 . Sept . Das Konzert am vorigen Samstag
im hiesigen Kasino erfreute sich eines äußerst zahlreichen Besuches
nnd großen Erfolges . Frcnr Hoeck - Lechuer aus Karlsruhe erntete
für ihre echt künstlerischen Gefairgsdarbi «klingen, die Reinheit ihrer
Stimme und die geschmackvolle Vortragsweise stürmischen Beifall ,
auch die beiden Herren Kraffelt erhielten lebhaftesten Applaus . Bei
der darauf folgenden geselligen Unterhaltung bewährte sich die
neue Kafinobewlrtnng , welche jetzt unter Overleitnug des Herrn
WrinhändlersSchlagrr steht, aufs beste. — Eine Drucksehler -
ge schichte erregt hier viel Heiterkeit : Ein hiesiges Blatt hatte
am Samstag eine Notiz auS dem Jahre 1871 zum Abdruck ge¬
bracht , welche sich mit der Garmsonfrage beschäftigte, die damals
wie jetzt hier lebhaft besprochen wurde . Durch ein technisches Ver¬
sehe« , wie es leicht bei jeder Zeitung passieren kann , wurde dcr
erklärende Nachsatz vou der Notiz getrennt und diese erschien gemz
unglaublich , den» es war darin von einen« hier durchgereisten
General vou Werder , von Gulden und vom 2 . Kad . Drag . - Reg .
die Rede . Trotzdem druckten diese Notiz mehrere Karlsruher
und andere Blätter teils mit , teils ohne Abänderung nach . »Die
Schere und der Unbedacht , die haben manches schon gemacht k"

v. Kehl , 29. Sept . Der Rhein ist feit heute Morgen um
54 Ceutrmeter zurückgrgangeu . Der Pegel zeigt heute Abend einen
Stand von 4,60 Meter . Von; Oberrhein wird werteres Fallen
depeschiert. Trotz dem nur kurze Zeit anhaltend «» Hochwasser ist
der Schade » für die tief gelegene» Rheinftlder hier ein empfind¬
licher. — Heute war der General der Geirsdarmerie , Gem « hl ,
hier , um Krspektiou abznhalten .

* Konstanz , 28 . Sept . Ten »Konst . Nachr ." zufolge har das
Ministerium die Rückgabe der seit 20 Jahren au die allkatho lisch«
Gemeinde abgetretenen Augnstineckirche abgeschlagen.

□ Stuttgart , 29. Sept . Wie erinnerlich , mar bei den viel¬
besprochenen smdentifcheu Ausschreitungen im Feldberg -Hotel auch
die erste Verbindung unserer Landesuniversttät , das Korps „Schwa¬
ben ", beteiligt . Es verlautet nun inachträglich, daß der König ,
welcher de« Korps als Alter Herr angehört , de» Senior desselben
zn sich beschießen hat , um ihm Vorhalt wegen des Verhaltens seiner
Kommilitonen zu machen. Ohne übrigens die Verantwortung da¬
für zn übernehmen , verzeichnen wir das m akadevrischen Kreisen
kursierende Gerücht , daß der König das Korpsband zurückgeschickt
habe . — Gestern hat durch Herrn Präsidenten v. B a l z die kom -
miffarische Uederirahme der neuen Umgehungsbahn Karilwestheün »
llutertürkheu » stattgesunden . — Die rätselhafte Geschichte von de«
Verschimuden einer Guarrrerius -Geige im Werte von 20 060 M .
hat stch noch immer nicht aufgeklärt . Die Geige ist dem Virtuosen
Herrn Hummel , einem Badener , entwendet ' worden , während
derselbe an dm Karlsruher Jubikäumsseieckichkefterl teikuahm.

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 30. Septbr .

= Kofberkcht . II . KK . HH . der Großherzog und die Groß -
herzogin trafen Montag Vormittag '/ - ll Uhr in Konstanz ein und
wurden am Bahnhof durch die Spitzen der Behörden und die Ver¬
treter der Stadt festlich begrüßt . Der Oberbürgermeister hielt die
Ansprache cm die Grsßhrrzoglichen Herrschaften . Hieraus begaben
sie sich zu Fuß vom Bahnhofsplatz zum Hafen . Auf dem Wege
dahin hatten die Offiziere der Garnison , die Beamten , Vereine und
Schulen Aufstellung genommen . Die Höchsten Herrschaften be¬
stiegen ein von der Stadt zur Verfügung gestelltes festlich ge¬
schmücktes Dampfboot , auf welchem die Vertreter der Stadt und j
zahlreiche Festteilnehwer II . KK. Hoheiten nach Mainau beglei- ;

teten . Ein zweites Dampsboot folgte, ans welchem die Regiments -
wufit und Gesangvereine musikalische Prodicktionen darbrachten .

— Amin Haft-»eicht vom 28 . September ist noch nae^rttragen,
daß unter den am 26. d. Mts . vom Großherzog empfangenen Be¬
amten sich auch der Kauzleisekretär Roth vom Obcrstkammer -
herrnamt befunden hat .

- -- Der» Kabischen Lrib -GrrimÄtrr -Nrrrin ging für eine sei¬
nem hohen Protektor dem Großherzog überreichte Glückwunsch-
Adresse zum 70 . Geburtstag folgendes Dankschreiben von S . K .
Hoheit zu :

Der Badische Leib-Grenadier-Berei» hat mir eine künstlerisch
ansgesührte Adrefie gewidmet , in welcher er mir seine Glückwünsche zu
meiuem 70. Geburtstage darbriugt. Ich habe dieses Zeichen treuer
Eesiumnig and Hingebaag gerne entgegengeuomme» «ad spreche dem
Verein meinen beste » Tank dafür aus.

Ich erwidere dies« werte Kundgebung « it dem Wunsche, da » der
Bereiu sich diese Gesinnung stets bewahren uad getragen von vaterläudi-
jchem Geiste wachsen nud gedeiheic möze.

Heidetb. rg, den 16. September 1836.
Ihr wohlgeneigter

(gez ) Friedrich .
= Die Festgabe Her Nnkoeestliit StiMktrs zur Feier des

70. Geburtstages S . K. H . des Großerzogs , dargedracht von den
Mitgliedern der juristischen Fakultät der Nuiverfität , enthält , lt .
»Karlsr . Ztg .", nachfolgende , auch für wertere Kreise interessante
Abhandlungen , die auch in Sonderausgabe zu je 1 M . 20 Pf . zu
haben find : E . I . Bekker, „Recht muß Recht bleiben " ; H . Buhl ,
„Der Schutz des Eigentums an beweglichen Sachen " ; R . Heinze si,
„Universelle und partikuläre Strafrechtspflege " ; G . Jellinek , „Heber
Staatssragmente " ; O . Karlowa , „Intra pomoerinm und extra
pomoerium“

; Gg . Meyer , „Die Reichs -Gründung nnd das Groß -
hrrzogtum Baden " ; R . Schröder , „Neben eigentümliche Formen des
Miteigentirms im deutschen und französischen Recht" .

= Cisendahuoerketzr «HiiprtH* der Festtage - Aus einer Zu¬
sammenstellung über den Veckchr auf der Station Karlsruhe wäh¬
rend der Festlichkeiten zu Ehren des Geburtstages Sr . K. H . des
Großherzogs ergiebt sich, daß in den Tagen des 7., 8. und 9. Sep¬
tember gegen 80 000 Personen hier angekommen sind und daß zur
Bewältigung dieses Verkebrs außer den sahrplannräßigen Zügen ,

deren täglich 95 hier ankommen nnd 91 von hier abgehe,i, am 8.
und 9. Sept . noch 70 ankommende nnd 79 abgehmde Züge zur
Verfügung standen , » m 9. September allem find 154 zur Per¬
sonenbeförderung eingerichtete Züge hier angekommen und 157 von
hier abgegarcgen , zusammen 311, außerdem SS bejro . 64 Gnterzüge ,
zusammen 123. im ganzen somit 434 Züge . Einzelne dieser Züge
waren überfüllt , gleichwohl hätte aber noch eine erheblich größere
Anzahl Personen Beförderung finden können, da in den vovi 7.
bis zum 9. , mittags 1 Uhr, Per eingelaufeueu Zügm ca. IW 500
Sitzplätze, und zwar 33500 1 . nnd 2 . Klaffe , 88200 3 . Klaffe nnd
4800 iu zur Personenbesärdernug eingerichteten Güterwagen vor¬
handen waren . Dabei ist weder ein Unfall , noch eine Betriebs¬
störung , noch auch nur eine erhebliche Verspätung im Laus der
Züge zu beklagen gewesen. (Karlsr . Ztg .)

= gieftr ist in Baden -Bad »n p » Er
holungsaufenthalt eingettoffen und hat im Hotel Hirsch Wohnung
genommen .

= Herr Ministerialrat » . Bodman er-
öffnete kurz nach 9 Uhr di, gestrige Sitzrvez des Bezsiksrats . Ber -
waltnngszerrchtliche Stteitigkeiten standen nicht ans der Tazesord -
rmng, es kamen daher sofort die Verwalt »ngssschen zur Beratung .
Im ersten Fall handelte es sich nach der „Karlsr . Ztg ." «« eine
Klage, den Beizug des Fabrikanten Jakob Fellheimer in Furt -
wangen zur Steuer für allgemeine kirchliche Bedürfnisse der israe¬
litischen Religionsgesellschaft im Großherzogchum Baden betreffend .
Fabrikant Fellheimer war im Betrage von 10 M . 22 Pf . jht
israelitischen Kirchensteuer beigezogen worden . Hiergegen erhob
Fellheimer Beschwerde mit der Begründung , daß er in England
schon im Jahre 1887 das israeletische Bekenntnis verlassen Hab«.
Der Bezicksrat wies die Beschwerde zurück und erklärte FellheünM
für schuldig, zur israelitischen Kirchenstcner herangezogen zn wer¬
de». Es wurde ny» Bezftcksrat angenommr » , daß eine rmWrei-
deutige Ecklärnng des Fellheimer den Mftändigen kirchlichen Or¬
ganen gegenüber nicht vorliege . Der Bezirksrat erledigte nach
Genehmigung einer Reihe verschiedenartiger Gesuche in nicht öf¬
fentlicher Sitzung solgerrde Gegenstände der Tagesordnung : Die
Ernennung der Vertrauensmänner der LandwirtschaMcheu Be -
rufsgenoffenschast ; die Ernennung der DertruneuZMauuer zur
AufsteLullg der GeschwEneu - und Schöffenliste ; die Verteilung
der Unterstützungen aus der» Baden -Dnrlacher evangelischen Wai -
sensouds pro 1896 ; die Verbescheidsng der GemeruderechnungLU für
1897 von Bulach . Jirckercheim und LeopaldMafeu .

= Ztadtratsvorlageu für den KüvKerauslchutz . Betreffs der
verfchiedeirerl GegenftäuLe , welche auf der Tagesoronung der B ü r-
gerausschußsitzung vom 7. Oktober stehen, sind soeben einige
Vorlage » ausHegeben worden , denen wir in Kürze nachstehendes
entnehmen :

Orts st r aßen östlich , südlich und . westlich des ne neu
Lmtsg efängnissas vor dem. Mähwurgerthor , nebst KanalisiEoin
Gas - nnd Wasserleitung . Die Scadt erwirbt di« nötigen GekändeflLchsn
unentgeltlich größlenteiks mm der Grofth. ErvMste und dem Justizärrn ;
einen kleiner, Zipfel vo» dem Eifmbahrmrar . Mt den. g btterkigten B>e-
hörden ist seitens der St «M eirr^ gemeirrfmnsr Vertrag abgefchkoffe«.. Me
Herstellungskosten betragen 52 930: M ., cüocoot nach MLeftdung de»
Ltraftew tmrch di» A»stüßer (EimMstr und Stantsbahrr ) 44L >8 Ot. M»
Wckersatz koruMen. Die Stadt behält also nur die Kosten der G« K-
n»d Wasserleitung zur Last, welche sich mit der Zeit rentiere» werde»

Ortsstraßen längs der Ostseite der Aheiuthnt -
b ah n (wo früher die Lagerplätze waren ) vou der Kaiferallee bis zwr
Mottkestraße, sowie Berbindungsstrecken der Kirrftrullee, BiKmarckstrafie
und Jahnstraße , nebst Kanal , Gas - und Wasserleitung. Das Gelüude
Wird von der Staatsbahn rmentgeltlich abgetreten, die Koste» betrage»
52 655 M ., woran durch die Generaldwektion alsMstäßer 20 WL Al. W-
rückersetzt werden. Soweit din Stadt selbst Austaßer ist, miurlich an der
beabsichtigten Anlage bei der künftigen evangelsscheu . Kirche, behält &ie
Stadt die Kosten zur Last.

Georg - Friedrich strafte (von der Durlacher Aller zum fogs»
Rondell führend, ftüher Arledhofstraße genannt) . Die Eivitlistr tritt
eine» Geländestreiswr zur Verbreiterung der Straße ab. Die He«-
steLrmgskosteu der Strcche nebst Zurücksetzung der östl. E » sriedigu»g, o«tt
Forstschulgartens betragen 11335 M », da die Kanatisaria», Gas - und
Wasserteitung bereits vorhanden find- wofür im Jahr 1388 27 215 M .
bewilligt wurden . Zurückersetzt werden -ll .35b M . Spater wird di«
Erwerbung einiger Parzelle » von Privaten nötig fallen

Au äcker . Ort sstr aß e län g s d es g roß e n L au ters e es
und eine Querstraße , welche zur Ettkingerstraße fuhrt , soro»
Ausbau des sog. neuen Wegs (ehemalige Apfelallee) vom Laulerfee
zur Ettlrngerstraße , all« mit KanalisaÜon, Gas - und Wasisrletlairg .
Diese Straßenanlagen muß die Stadt vertragÄuäßlg lMstelleu. da . st»
beim Ankauf des Beiertheimer Wäldchens zur Bedingung gemacht wurde».
Kosten ohne Geländeantauf 84 834 'JJL Das G-ckaude grhärr der Ge¬
meinde Beiertheim zu Eigentum °und das erforderliche soll durch die Stadt
ans dem Wege der Expropriatiou erworben werden . Eine Enigrarz
kam nicht zu Stande , denn die Stadt bot 2 M . für den Qnadrannet « .
während die Beiertheimer 10- M . fordern . Die tünstige» Erwerber ö«
Bauplätze haben die Ankaufskosten zurück;uer.setzeu . Bon den Herstett-
ungskoste« ' würden 3L240 M » z>wi Er,atz ^ langen, wovon'

j-eäsch
11220 M . abzuziehen sind, als Ärrteil der Kosten der Kanalisatvn .
welcher der Stadt zur Last blieb, solang« di« Auackev zur. GeniarlnnK
Beiertheim gehörten.

Ortssiatuten übe -r den Ersatz von Straßen - und
analkosteu werden beantragt betreffend folgender Straße « r

1. Angustchiraße, L Kuroenstraße zioischen. Bermthenner Ällee wnd Kack-,
strcche, ä Kurvenstraße westlich 2er Karlstraha bis zmn Auwesew Kurv«»-'

strafte 3lr . 2.7 einschließlich , 4. Kuruenstraß« westlich des Haches Vir. 23
bis zur Gartenstraße , 8. Straße östlich längs des - großen LarttersoS
parallel zur Ettlmgerstraße (Seepromeuadch, t>. Straße vou der EckllrrML--

straße nördlich der Spahasiraße bis zur Straß « längs des- s «es,
7 . Straße öftkich längs der Rhemttzalbahu von der « Mseraller bis zwo
Moltkeftraße.

Der Holzüestaud des Beierth -eimer Wäldchens M
numnehr aogeschätzt , um-d zmir zu 14S3S M ., Weicher Preis a.r die Sr -
m«mde Bererthecm bezahlt werde» muß. Di« eschützuckg ist etwas höh« ,
als vorgeschm (10 700 - AI) , weil unter, de» Eichen o-tete sich befanse-e,
tsslche sehr brauchbare Arft« und Gabeln abwerfeu tünntea. Dar
Aufwendungen für das BenrthetmLr Äälöchra. und die Rruiuervch «
erhöhen sich dadurch auf ö03 982 M.

Das Geläuve oer eingegangenen Kurvendcrhn soll ,
-oiveik es das Briertheimer Wäldchen durchzieht, von dem Bahaaran an
sie Stadt abgetreten nnd mit der öffentlichen Anlage oecearcKr iverdert.
Wr die 2084 gm «reffende Fläche wird er» Preis oa « l ,2L Ä1. als«
insgesamt El . 2» 'St bezahlt. .

Die Abtretung einer » 2 00 <jm messende » Gelaudr -

ILch e des Beieriheimer Wätbchens a» Herrn Acchirett
Däub kommt nun zum zweitenmale vor den Bürzeransschuß . Der
Preis von 1,67 äli . ist deibchalten, jedoch hat der Bettrag ecue audere
,Fassung erhalten , durch welche das Gelände mu einer Tienstdar^ u für
den Käufer nnd seine Rechtsnachfolger zn gnnsten der Srast belastet
wird Es darf nie überbaut und nie veräußert « erden, wenn mcht der
Käufer die nämllche Bedingung eingehr. Es «ruß ei» zum Beierttzeim « r
Wäldchen passender Patt vleto« , ,vorüber der Berlrag GiiMlbqtWrn «-

uugen enthält . Die Kouventimlatftrafe wnrve aus 10Ü00 W . erhöhe . ,
Anstellung eines zweiten Zngeureu rs b ei >« Ti er¬

bau amt Der Borstand des TiefbamuMes iss z. Zt . der « nzige Ju -
aeuieur bei dieser Stell «. Mit Rücksicht auf ine a- gewachsensr Gchchäfle
'o2 ein Anjcücr JngemLUL . der aks L̂keÄoerLrrLrr tucilien
mir einem Gehalt dis zu 4000 M . jährlich angestellk sverden.

----- PhtttzarMbnrscher Kerenr . Die viesjahnge srdeMrche
Generalversammlung findet heute (Mittwoch ) Abend um '

/ -9

Uhr im Chorsaake des Großh . Hofthraters stcttt .̂ Tagesorduuug :

! . Rechnuagsabluge ; L Neuwahl des GekamtvorftauSs .

Rechtspflege »
Bade », 27. Sept . Einen Befthlnst. der in dm weite -

i Arenen beLrnrU. z» w« d« L verdierrL und der m jeder NiirraitLbLr
mt « in freu.diges Echo finde» « ird. hat daA LLmmergerîhL. v» & exUs»
itx. Tage gefÄlt. ds es erkmmte» dap eia 3.TiaUnt, Deffea

Es wird m dem Erkenntnis aussefnhrr . daß, « errn auch
Borschristen nur tum Besuch der Lehrstunden fprächm, daran » .



nicht mrr <k* Besuch d«S « «^ richtS"- « Lew »is verfchLdeurni Unbw
richS8«genstä«d» gchchrt « erdM. pÄt ^ . ßmdern der Bewch
der Schule im ctfigen« nMR. Aun Vchukvefinch pätt aber auch . der

Besuch der Schulfeiern̂ die
^Pi erneWch« Aw^ w

Solchem Zweck aber dstn« rts^TÄmrfser, dm iu den » ckmlern das »

erböten war . xiei erjuâ wj^ >p»ea oei Schul«
bS daß ; di« SchuWutz« sich positive Kenntnisse
auch dari^ ^ daß in ihm» das Mtriotischa « « tue Ldckm M W
und Vaterland geweckt und gepflegt werde . - . di- » eEoa' LeiPP«, 23. Sapt Das - ^ Wsaericht - erwarsherck - dm » e

^
ron

des vom Berliner Schwurgericht L wegen ^ rLiLdenfî h^ S »- 3
6 Jahren Zuchthaus vmurfeilten Bankiers Hermann FrieÜumn».

« mMjche - kachrsthte « .
Der Gr - ßherroa hat de« - Kaiserlichen LrMnn 'ZNmtar » rhrm -

. . m. L » . «

BeFfchiedeneP .
— Verso waLierr . Krouberz . Die Kaiferrir Frred -

rick, leate DrLuskaH Vormittag als am Jochrestzrg chrerVwloHnrry
mrd dar KoassruurtuM des hochMgen Kass«»L AriedÄch Lwu. Grumd-

st- i» M einem Kr -ursier -xer Landkrawkenhamse . -- Bu -
karrsi . Kaiser Fran ^ Josef verlich dem rnnianischen Fmanz -
minisier Man tacuLinL tsaä Großkrenz des Frcruz Josef -Drsiens ,
drnr JnftizmstM ^ uard dem Minister dsS Jrurer» dom Qrden. der
eisernen Krone l . M Der König von Ruw -Lnreu verlieh
dem österrench-Mrgarischeir Attmister des Aiisiosrtigeu, . Grafen
Gvlmch aw ski .» die Brillanten zum GrvUreriz des Sternes von
RnMänien und daur öMrr.- iingamfchM G«sandtm> Freiherrn von
Aehrerrtlsal , das Grosittswx deS Sterwes vom Mrmän>i«n, — Ischl -
(Soffern Vormittng fand die Taufe der Tochter des Erzherzogs
Franz , SaLoatnr in A-irmefmiheit der Kaistrrui mm Lestsmeich statt.
Die Erztzrrzogür echvE di« Mmem Maenv « Jmma eml Lta . —
BallurL -nali . Das rnssöfchv Kais «. rpnar . die LLwigr »
und dm euyttsichsi PÄnzerr Md PriiMffiW -Ai ließen sich DienstaF
Bdrmittag im Park in einer einzigen GruppL photographieren ■„
der Kaiser trug daher dm Wrifprm der Srolch GreyL , deren Etzes
er ist. Der Prinz von Wales und der Herzog, von Jork reisten in
BeAertirny das MrrstM Gcckitziw unÄ des Ministers das kaiserlichen
Hofes WoremWifst-DochchLmv. nach MnunaiMh Lord Salisdurpi ivird
Mittwoch Bvttuural verlaffMi..

« Kims« ivlittciluuqp ». E. tü e rfe ld . Inder Nacht vom 28.
puu 2V . gegen 12 Uhr sichr ein von. der Station Dornap abgelaffener
he rfo n cn j n g auf cirnnr vor dein Bahnhof Vohwinkel haltenden
Küterzug . 2 Reisende wurden dabei leicht vsnldtzt . Die Btzsichädigz-
« rg von. BeLwbsumtwial ist nicht evhsMch . Dia Uüt-rszuhwg ist ein --
M.leiwt- — Mnilland . Büi de», E ifenb iLhnu n falll anfSerLinis
liecco Caliev wurden 2 Personen gelötet. — Brest . Beim letzten Uns
mettcr gingen im Hafen von Guilvonse zwei Schaluppen mit Mann und
Mails unter, wobei 15 Personen ertranken . — Marseille . Bei
einer vom . B iey ll ist » » - Ner e in . veranftaltstwr W. Lttkßa h -rll
stürzten. L TandAiichhvrr infolge snieKZusanwlenstvAeL mit eimriwLag« !
kopfüber vom Roder Der ein« st a r L nach L Sttmstm. infolge eines
Echädelbruches .

HmtLeL « rst» ^ erkechr.
* Mcrn uch. eüm , . 29., Sopt.. (MtzeSrnbörfeH Wr der heutigsir

Börse ivaren Mannheimer . Dainpffchleppfchiffalirts -Aklien ii 124 Pro,; .
lmS- PMtzifch». NäHmaschmmv- und- Fahrrad-Faürch-Miran ä IM. Praz.
sch 1 Prvzrl inr Nerkehv. Sonst notieren r Pfäiz, Btlnk-Mien 13SiW G.
14Ü Bf . , Rhenrifche- KreditinnrktMren 1B5 G.

* Meß Liech, . 28. Sept . 10Ü Kilo Kernen 20 .— , 19 . 14, 1« .20,
Hafer 1 %—, M.S7,

* Fr an .lswrt a . W., 2l>. Lspt. lllmfütze bK 8 Uhr 15 Minuten.
SseSit'afiißJE SEM '/« . Du, Diskouto -Kmmn. . 200 .50,. 55 b. Han-
SetIgefsllschastt 1M50> S>. DDesdmwL Bk. 159 .39 b. Wiener Bankverein
ZSi '% fr. iStaqus : ottcitmae H55. 7ö b . Slaatsbahn 310 ^/s , ' /«>b. Gott -
hiwd » s .««' L Central llKUWtL Nordost 133.80 s . ünivn 85 .60 b .
JnraeGimplom St .. 101,80 8, Mpma 72.50 lr. Bochumor 182. 7V b . Be-
loos 104.3V- b.. Harpsner 170 .48, , 3V 8„ Witlrneir 564' b . Lnnrahntte
159.80 b . Guano- 77.50- tu . UtatisMr 87 .40 b . Mexikaner 25.05, , 25 b .
Türken D. 19.35 ü. Pöring. Tabak 96 b . Kurse von 6 Uhr SO Min .
KreditaMsm Ml . WÄontwölomm. 209.50. Harp « ior . luQiMi .

" B «rrlür . 2S>. Sept. Wehem für Sept . 15 &25, für Okt. 157 :25 .
RogM» . fite Sapt. ILLRh . für. DÜ: 522 .— . — Rüböl hier 53 ..—,. für OL
82580; fÄL Tch- 8L-- » — SstirituL 30er hier — 70er hier 3L— . für
Sl,pü. 4ü '.M, für Dez, 44.901 — Hafor für SepL. 12LM -,. M . DL -125 .25^
— Patrolcnnr hier 21 . 80. — W«Mnnehl hier Nr. 0 17.20, Ar.. 00 hier
20 5̂0 : — Roggennkchl für: S^ t: — , für Okt. 18.M, Schön.

* M a .g. d LÜu Lg. ,, 29.. L»pt . Zuchrüerichh . KarmMswir exü. non-
92 PMG lv .85>—WM, , neue —,. Kornzucker exL W Pro;,. Äeuderu.. 10.15.—
10 .30, neue —.—, SÄchprodr « kl 75 Proz>. Rendem . 740 — 3°

. — . Ruh.
vrotraffinade- 1 . 24.50 -— , Brotraschi .. 2. 24.25,, Genu . Äafstir. mit A«ü-
28.50—24.50; GwL. WvM L.mit FafiLLÄk- — Royzucksr 11.
Pr. Transits- st a. B .. Haindurg für. « ept. 8.90— bcz. , 9 .05 — Br .,
für Okt. 9 .20— G .. 9.22/2 Br ., für. W-v .-Dez . 9 .35— Gl, 9 .M— ®te,
fiur Jan .-März 9i7Ä*— ltzr» S.M— W . , für April-Mai 9.90— Q.,
9 .97 ’/2 Br. Flau.

* Br e§ l « u:„ 29; Sept . ©pirttag excl. 50 Bl . Bsrbr.-Slbgabr, für
Cept . 57 .88, du. 70m für Sept 37 .801

* H a m b-rrrg-, 23-.. Sept . KaffsL good average Santos für Ssvt
48— Bst . für : DezÄr . %P 'jz Pst.

* Paris , 29, Sept Rüböl per SchlemLar 35- 75, per OAober 56.—,
per Jluo .-T«ebv. 5,>A5 ^ per Zrur.-Alpril K5.2L Best, ^ rivitus- per
Sept . 3225 . per Jau --April 31.501 Still . Zucker , weißer , Nr. 3.
per 106 Wl-ogL . pw Sept . 26.25, per Jmr.-Mril 2E3.DO., Weich . Wohl,, 8-
Margues, per Sspt 43-llst per DttoSer 40.50, per Nov.-KSr . M.56,
per JmmaH-SlpM 4t).90i Behaupt Weizen- per September 18.30 , per -
Oktober 13w6 , per Nom-Mür. 18.90, . per Januar -April 19. >0, StiLr
Roggen- per September 1 ! .>;>, per CStobia li .80;, pur Nov.-Jebr. 11 .80 ,
per Jcrnunr- älpril 14 .90; Still . Talg: 44 .—. Wsrtsrr Schön :

» Peters barg , 28. Sept . pMizeahivr-s.äOj, Aaggen ! hier 2Lua,
SXQt , Hafer hier LWl LÄnfaürt. (8- Pud ) hier 9.20 : Hanf hier — . —„
Drlg 42.—. Warm..

* Lirrerp a al » 2L. Sept. (Boummolla . ): Schluß . Tageseinfuhr6000,
Las atz 8066 BÄlem Fest
m m, ,. - I >—— >— > '■ ■■ - II ■ I. - I I r »

16v/^

* SspttSoat Al Sept MetaWrsstZ Kupsi« Lhüv^ arS « M 45*/«,
tzjtd, 3 Monat» 47 '/»- Kn» StsaitL rafh 57V«. ditto 3 Monat» W'/i«.
— Ble» Hsmnstsi 117» , d« ch mgWch llr ^ - Zmk ordinär , S»o>ü- ™7/-
ditto Sv »e» l fcsiarinS » V»* L » ado » . 39i. Sept SWer 30®/« .

* 351 Spst Wohestsn .) Mixed
46 Sh. 2 *[jt &

* N « « - Aork . 29. Sept. 5 Uhr Nachm, « tschifon Tap»ka m
Sand» KS Sh . 1L- . Caaada Pacrfie Sh . 57— , Eentral Pacific Sh .
14- , EKe-W» « üw. iL, St Paul Sch 71 »/« er.. Dm«« ». Ri» Prest
43- , Louisville k. Rdshmlle Sch 42^ », Äem-Ymck «afit Er « ^ 14N*,
New-Dark Scntral M . 93»/« . N« th«m Passte puf . Sh . ai '/t , Silber
65*/®- Tendenz r anfangs matt, dann « hockt. SchüeA stetig .

» Rew - Karl . 29. Sept. Ste : Sept. M/ «, OSbr . TV/t, Slo».
TI*/*. TezLr. 72V, . Januar - , März - , fSm 73— . Mais : Sept .
27—, Oktober 27- ,. Reoember - , Dez. Jan . — , Mar
31—. SBe%at « rf. rurchaLbenÄ, später erholt . Schließlich gedrückt.

m Chicago . 29. Sept . Weizenr Sept 65*/«, ^ kk. 65'/« » Dechr. 66 /*,
MaiSr Sept Stt1/*. DL « -/- , Dybm 22k/t

& Stuttgart . 22. Sept Die hchsige Barlksirma DLrte « b ach
u. Co . , welche unter ihrem neuen Chef. Dr. Georg Dörtenbach ,
große Rührigkeit entwickelt und vor Lrzem erst die große Stuttgarter
Brauerei. Wu 10 e finanziert hat tritt soeben mit em« » neue» Mir« »-,
unternehmen tobefex Art vor das PuüWm» . ünit« den Zstrm« „% ltlew --
b>raueret Zah » tu Bäbltugen/ ^ hat uämlich das. gpmmnte:
Bankhaus ein» Wtiengefellschast gebildet welche das Bierbrauerei--
anwese » des Herrn Ph . Aahu in Böblingen samt allem lebenden
und toten Inventar u . s. w. mit 1 Million Mark normiert. Das
Grundlnpital der Gefelkschast ist auf IM8 -06V- Ml festgesetzt. Die
Grituder sind dis Bankfrrma Dörtenbach » » C » , Bauki« Dr-
Gsorg Därtentzach und- Kaufinann Eduard Werk in Stutt¬
gart . ferner PH. Zahn und Kaufmann Richard Z,weygart i»
Böblingen . Der Aufsichtsrat . ist zusammengesetzt aus Bankier Dr.
Georg Dörtenbach als Vorsitzenden und Kaufmann Eduard Zmeygcust
als stellvertretsnÄer Vvrfitzender . sowie aus den Herren Bankier Max
Dörtenbach und Kaufmann Eduard Weil. Vorstand der neuen Geseli¬
schast ist Herr Philipp Zahn in Böblingen, ffiir werden auf bi»
näheren Einzelheiten des Unternehmens demnächst zrrrückkommen .

Herbst- Rachrichscu.
* Aus der Pfalz , 30 . Sept . Die Portugieferkese hat

alLuthalben schein , begonnen . Die Trautzen werden nnt 9°—8*/x M . prv
ZMtner bezahlt . Die allgemeine . Weintefe beginnt in oe«
nächsten Tagen / zwar sind noch manche Trauben vollständig unreif,
allein bei der anhaltend nassen Witterung greift die Lranbeufaule rasch ,

- um sich, so daß der Herbst nicht mehr hinausgefchaben werden kann. Ju
WÄizLrkrmfew herrscht eine gedrückte StirnMUivg. — In Edenkoben
wurde schon Most verkauft die 40t Liter zu 6,50 M . Die Qualität war

! Mr zufriedenstellend..

GefchLftliche M rtteilmrgrm .
— Der Herbst - Katalio g des Welthauses Rudolph .

Hertz o g in B er l in ist in gewohnter vornehmer Ausststtung mit
zahllosenIllustrationen soeben erschienen. . Klar und übersichtlich schildert
das Werk die reiche Fülle sämtlichsr von der Mrma geführten Artikel .
Die neuesten Erzeugnisse der Mode, in Kleiderstoffen und Seidenwareu,
die Reuheiteu der Üousektiou. in Mänteln̂ llmhäiigMie^ Tücher, . Decken,.
Lernen -- und WeißWaren, Gardinen « Mäbelstass« , Teppiche, , Tricoragen ,
Handschuhe , Schürzen , Schirme — alle diese und viele anders Artikel,
fulden wir in da» einfachsten bis zur den eleganteftan Genres. Der Zeit-
strönMNg stets Rechnung tagend , hat dir Firnis jetzt auch Radfahren-
Artikel ausgenommen . Wie wir ferner uernehiM» . stecht, für di» all « -
uüchste Z« t di» Auslage der großen SortÄneute Linoleum ^ und war in
dem bewährten ersten Delmenhorsten Fabrikirtr , famie von Wachs- und
Ledertuchen re . bevor.

DrahL ^ c ^ ichte .
' w Berlin , 30. Sept.. DÄ „Nordd . AllgeM. Zig. " br?-
\ fiütigt die Meidmm/ der „HamÜWgLt Nachstichtnu." , wonmch dm
^ Reichsregierung die Frage des Btzitrütes. des . Deutschen Rsichss'

zu der Union des internationalen Staatenverbandes zum Schutz .
' d es g smerb lich sn Eigentwms einer neuen Erwägmig
j . miterziehen> werde und der Reichskanzler gegenW-er Dr . Martins
^ und dem Abg . Böttinger in einer Audienz eine neue Prüfung -
i in Aussicht siebte . Das Blatt fügt hrnzu, die erwähnte Audienz
; habe nicht erst kürzlich , sondern schon vor längerer Zeit statt-
. Aefundert.
f Berlin , 30 . Sept . Das „ Berl . Tagrbl . " meldet :, min
i verlautet , hat die fap anifch e Regierung sich, entschlossen, , so -
! mahl, beim Vulkan in Stettin wia der Schichau in. Elbing
^ Schrffsbestekknngen in größerer Menge zu machen . Es

soll ein Panzerschiff und lnehrere- Torpedoboote in Auftrag ge-
^ geben werden.
. w Paris , 30i Sept SSfe ita .Liüni . fch - tuuefische

H an d>els ? omnenvio n Hai auch gestern noch nicht zum Ab -
. schluß gebracht werden könnest., da Detailfragsn chn verzögern.
1 Die Verharldlungen werden fortgesetzt .
: w Sae <ch«, Mo Sßpt . Der Hofzug mit den MafestLteu ^' in deren Gefolge sich der österrechifch -ungarische Minister des
l Auswärtigen , Gras Goluchowski , der rrmrämfche Ministerpräst -
^ deuh Sturdza , und der üfirrreichifch-ungamsche Gesandte m Bw--.

karest befandest, langte am Abend Uhr hier an. Ans
dem Wege vom Bahnhof bis Mm Schloss Ptzlefch bildete eine
festlich bswegts Menge Spalier / die den Monarchen begeistert
HuldiMNFM. darbrachte. DM Abend verbrachten die hohen Herr -
sshaften ' mr Familienkreise in Schloss PelefiH.

y* 30i . ©ept . Der Truppenschau wohnte
ein zahlreiches Publikum bei , das den Kaiser Franz Joses be¬

geistert begrüßte. Der Vorbeimarsch verlief tadellos . Rach Ser
Parade begaben fich die Monarchen unter Lebhaften Kuudqebniigen
der BwWenmg »ach Catrvce»i, wo ein Gabeksrühstück eutze -
nommen wurde . Um I Uhr fuhren die Monarchen , die Köuiam
«nd das Thronfolgerpaar mittelst SovLerzuges »ach Chitila . um
die Befestigungen zu besichtigen und den Schießübuuger» bei¬
zuwohnen.

w 30. Sept . Morgen wird Graf Apponyi
an den MmsterprüfLenten wegen nicht entsprechender Wcchnmg
des Wgarifchea Staatscharatters b« der ErösiMiSA des
Eifernea Thor - Kanals eise JnterpMakicm rrchteu .

rr 4Ra !»rib , 30. Sept . Ewe amtlich« Depefch« aus
Manila erklärt gegekrüber asderskanreudes MekLnngerr der
Blätter , dass die Achk der AnfftäudifchM kaum 100iW über¬
steig . Die Zahl , der ermordete». Mösch « belaufe sich aus 14.
Berftärkullge« . feien aus Mindanao errrgetrossen . 4 Aufrührer
irmrden ersch ossen._

Herausgebern Otts
BerulMdämÄsHer RestcktrE W. Bo gl er.

VercmtwMtlich. M den LizeigentsiL : Uk «x „ « » si : Srei sha, » : - .
sämtlich: ä» KckiGruhe.

Ile&eirascliäflitlifc Erfolge bei bösartigen ©escbwicireji , Lrapus,
Tuberftelbirdrang in Enmge und Darm , bei Kropf und! Ge-

l sefe wälrteri im Barttst o<te Unterteib u. s. w . 4S2.4.6..4
Semnser- mrdt ÄAl *TE !S ’sc&«» ISSTl 'l 'l '’! ’ KiSäteEche
- WintOTlrnr. tu B » 4e «». ll «Mlr » , f Prsspaite .

Friixirichsbail Ji » rliriike ,
Wuonanbädcr und Sctwimoabädar .

: Neste a» SiUiöfla - Bapegcl«zrich«L Da« Schwümnüassin mir !» MlLH, v - llMadig
_ _ __ abgelaffe « uaib- neu acfiiflt_ 2276—

SfiJuKirt . Ce»t>n>Htirtirtr Stattzrrt . DKrfbeep srh rrßag»irz.
29. September , nachmittags 4 Uhr.

Bvm Mskayasschen Meerbusen bis nach. Rußland hinein mitd< ganz
Mitteleuropa van kräftigem Hochdruck bedeckt. Der Lustwörbel isi nach

. Norden abgekilnLt worden und hat seinen Einfluß auf unser Wetter ver-

. loren. Doch stud noch einige ILruegelmaßigkeiten in der Druckoorteilung

. zu bemerken, die morgon. wechselnd« Bewölkung veranlassen werde » . Im
^ übrigsn ab« : wird trocken^ , tagsüber mä-ßig warmes, zeitwess« sogar
. warmes Wettsr herrschen -._

yj Gvosih. Hofthoater Karlsrichrt (Spiolplan Mr die Z êit vom
t . bis mit 4. Oktober.)^

s. I m H o f t h e at e r K a r ks r u h ev
Donnerstag, I. Okt Lbamnements -Abtkg. B . 8. Borst. (Kleine

■ Preise .). „ DcS Meeres und der Lieb « äMitt “ , Trauerspiel in 5 A.
von Franz Grillparzer . Anfang 1/k7 Uhr .

; Freitag, 2. Okt. Wb»»«rments -Ab«lg . L . 5. Borst. Mleme Preife.)
,«J » Tirrssbda ". Komödie, in 3 Al von Wilhelm P . Wolff.. Anfang

^ h»7 Uhr.
Samstag , 3 . Okt . Abounements -Abtlg . B . 6. Borst. (Kleine : Preise.)

^Relegiert « S tudent««,". Lustspiel in 4 A. vom Roderich Benedix, An¬
fang 1j^7 Uhr.

! Sonntag, 4. OL Abonnemeuts -Lbtzlz, .4 » 6k Vorst. (Mittel - Preise.)' „Die lustiges Weiber vom Wisdfor " , komisch -phantastisch « Oper in
3 A. mit Tanz, nach Shakespeares gleichnamigen Lustspiel gedichtrt von
H . S . Moseuchal , Musik vom Otto Nreolai . Anfang V-7 Uhr._ _

Kosknrseröffuungeu .
i Julius Troll, ist Firma Hemnamo Troll in Mumberg, Ag, Douan-

eschingxn, EröffnunMermin 36. Sept , Amneldefrist-ALkanf It .Dez.,
^ PrüMngstermin. 32. D«F-
! Konrad W«sp, Kaufmann ist WÄrcheim, Eröffmrngstermrn 22. Sept ,
i Anmeldefrist -Ablauf 17. Okt., Prüfungstermin 27. Okt.

Daniel Schmidt , Metzger m. Wolfiach, Eröffnungstermin 25 . Sept , W»»
: meldesrrst-Wlauf 22. Okt, Prwfu«gstermisr 30; Okt_ _

W*sterfta^ >snachrichten.
Rh ,sin .

i Dlaxmr , 30s Sept , 863 em, g«st Ick cm. Höchster Stand -.
' Waldshut, 2L. Sept , mittags . 12 Uhr, 377 cm , steigt ._ _

Mstoren .
Karlsruhe , 24» Sept Hermann Jasesi V . Blasius Kfftner . Faürikarb. z

22. Robert Friedrich, B. Friede . Bernhard Kuhn, Schriftsetzer - —,
Elsa Jofefine Julchen , V- Friedr . Vollrath, BersicherungsbeamtM;

> 26. Wilhelm Heinrich, V . Karl Heinrich. Kirschner , Weichenwättar,
— Otto- Philipp, B . Leonhard Miltner, Rsserveheizsr-^ 37.. EinilÜE,
B . Ghrrstoph- Kirchenbauer, Taglöhner . — Rosine Babstte ELrfe , Bi.
Johann Reist. Privatdiener; 28. Anton - Rodert, V . Anton B« ch>
maier , Schuhwarenhändler .

Eheaufgebotc .
, Karlsruhe, , 28^ Sept. Karl Schlldhoru von hier , Bremser, mit Anastast »
! Fritz von hirtt Albert Möhler von Stürzenhardt , Telegraphe«,

asiistmt Hirt, mit Friederike Bckyer von hier; Andreas Seitz von
, Bruchsal , Ausläufer hier, mit Katharine Stark von Ergenzingen;

Leopold Link von hier, Schreibgehilfe , mit Sophie DettKna von Iper ;
August Seifned von Pforzheim , Maurer hier , mit. MargarethU
Partenheimer von hier ; Christoph Baum von hier , Reserveheipst ^

^ mit Anna Albert von hier ; Täver Vogt von Endermettingen, Vurch --
' drucker hier, mit Marie Zipf von hier. - Alfred Bürkle von Stockmst ,

Wirt hier, mit Franziska Schreiber von Gotha ; Adolf Schmidt tarn
- Gemnnngen , Mzefeldwebek und- Divisionsschreib er hier, mit Gmikie
' Dehler von hier.

Gestorben.
^ Karlsruhe -, 21. Sept Martha Bertha , B . Heinrich Karrer, Kaufmam».'
^ — 26., Sept. Sofie Eimna , B. Paul Collrep, Kaufmann.
^ Karlsruhe , 24. Sept. Hilda , V . Max Eitner, Obertelegraphenassistent

3 M . 3 T. ; Josefin « Friedman », Taglöhnerin, 53 I . ; Rosa Henken¬
schuh , Gasarbeiters Gattin, 26! I . — 23. Sept . Rosa , B . Jsaac
Schloß, Buchhändler . 3 M . 22 T. — 25. Sept . Josef , B . Valent»
Geiger , Wagenwärter , 5 I .

Karlsruhe , 25 . Sept Engenie- Keßler , Chemikers Witwe, 63' J ..p Auaustt
Link, Metzger, 35 I . ; Louis Studt, Maler, 39 I . — 26, Sept . Saarf
JungHans, Privatier, 73- I . ; Marie Taafel, Schlossers Wws., 60 A ;
Friedrich, V. Johann Segelbacher , Schrchmacher, l I , 3 M . 27 T
27. Sept Judich Vogel , Tstrivarters Gattin, 39 I .
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AMiihtKrkamtmiich««-.
(Aus dem . KarlSr . Tagbl .

' )
Zn die Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1. In das GesellschaftsrezisterBandIII

O .-Z . 189. Zur Firma „W a l i ci;
& Vogel " in Karlsruhe : Die Ge¬
sellschafterin Johann Vogel
Wittwe . Friederike geh . W
let , sowie der Prokurist W.
Messerschmidt sind verstorben .
Die offene Handelsgesellschaft be¬
steht unter den übrigen Gesellschaf¬
tern weiter , nämlich : 1. I a k o i
Malsch , Ältoberbiirgermeister in
Karlsruhe,2 . Christian Vogel ,
Buchdruckereibesitzer daselbst , 3.
August Vogel , Oberförster ln
Schwetzingen. 4. Oberstabsarzt a. D
Guttenberg Wwe., Johann -

?
eb. Vogel in Freiburg, 5. Ja
ob Karl Vogel . Kaufmann in

Durban (Südafrika ). Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft sind nur
die Gesellschafter Jakob Malsch
und Christian Vogel berech¬
tigt, und zwar ist Jeder derselben
berechtigt, allein die Gesellschaft zu
vertreten .

% In das Firmenregister Band
O .-Z . 761 . Zur Firma „Gust
Benzinger Nachfolger " in
Karlsruhe : Die Firma ist erloschen.
Vergl . Firmenregister Band 111
O .-Z . 16 .

8. In das Firmenregister Band 111
O.-Z. 16. Firma „Gust . Ben
zinger Nachfolger , I . Estel -
mann " in Karlsruhe : Inhaber
Weinhändler Jean Estelmann
in Karlsruhe : Ehevertrag desselben
mit M a r i e geb . Kurz von Decken¬
bronn , Oberamts Calw, d d. Karls¬
ruhe, 18. Juni 1883, wonach die
Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurf von je 50 Mark
und auf die Errungenschaft be¬
schränkt ist . Vergl . Firmenregister
Band 11 O.-Z. 761.

4. In das Firmenregister Band III
O .Z . 17 . Firma . Alfred Blum
in Karlsruhe : Inhaber Kaufmann
Alfred Blum in Karlsruhe .i . In das Gesellschaftsregister Band
III O . Z . 139. Zur Firma . F. Bock
Nachfolger Fischer & .«tiefer
in Karlsruhe : Mit Wirkung vom
1. Oktober 1895 sind die Kauflcute
Johann Friedrich Schmidt
in Zürich , Hermann Kalo
fleisch in Genf nnd Emil K i c
fcr in Karlsruhe als vollberechtigt
Teilhaber in die Gesellschaft ciugc-
ireten .

6. In das Gesellschaftsregister Band
III O .Z. IW . Zur Firma . Hirt
& Sick Nachfolger ' in Nü >n
berg mit Zweigniederlassung in
Karlsruhe : Die Zweigniederlassung
in Karlsruhc ist aufgelöst . Vergl .
GesellschaftsregisterBd. III O . Z . 190.

7. In das Gesellschaftsregister Band
III O .Z . 190. Finna . Hirt &
Sick Nachfolg er ' inKarlSrube .
Die Gesellschaftist eine Commandit -
gcsellschaft . Persönlich haftender Ge
sellschaster ist Moritz Traube
Kaufmann in KarlSrube . Bergt
GesellschaftsregisterBd. III O .Z. 129 .

Karlsruhe , den 28 . September 1896.
Großh . Amtsgericht III.

Fürst .

Dies e Woche Sonnabend Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden - Baden !
Innfi 1 Mart . 150,000 Bark Haupttreffer 30 000 Mark
■ ■ Zn haben in allen Lotteriegeschäiten aiid in den dnrch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . Werth.

nirt -iÄ Werth .Zn haben in allen Lotteriegeschäften nnd ln den dnrch Plakate kenntlichen _Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Bark, 28 Loose für 25 Hark (Porto u . Liste 20 Pfg . extra ) versendet A. Molllng ,In Karlsrnhe L B. za haben bei der Hanptagentnr Carl Oötz , Lederhandlung , Hebelstrasse 15 , Jul . Linok .

Werth .
Baden -Baden .

42ik>.5.4

II. Kiusiierstkitzkmz.
Der Theilung wegen wird aus der

Verlassenschaftsmasse des hier verstorbe¬
nen Privatiers Carl Heinze am
Samstag den 17 . Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Amtszimmer des UnterzeichnetenNo-~ " *' ' ! 1« — zu Cigen-tars — « molienstraste 1
thum versteigert : 4424.2. 1

8 . kl. B. XXII 4655 . DaS in der
Abirrstratze dahier unter Skr. v , einer¬
seits neben Schlaffer Andreas Daler ,
anderseits neben Metzger Friedrich Kiefer
gelegene zweistöckig« Wohnhaus «nt
daraufruhcndem Realwirttzfchaftsrecht
zum ttheinisth «» Hof sammt aller lie -

f enfchaftlicher Zugchörde, einschließlich
es Grund und Badens ,

- taxirt zu 62 00 « Mk .
Awei « ndfeä »»i«t »nsenb M «»s

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis auch « teht erreicht wird, vor¬
behaltlich obervormuudschaftlicher Ge¬
nehmigung .

Die näheren Bedingungen können in¬
zwischen beim Unterzeichneten cingesehen
werden .

Karlsruhe » den 26. September 1896.
Großh - Notar

Beck.
Vergebung : von

Basar beiten .
Nachstehende Arbeiten zum Neubau

eines Dicnstgebäudes für die Bezirks¬
forstei Rastatt und Rothenfels sollen im
Wege schriftkchen Angebotes nochmals
vergeben werden . veranschlagt zu

1 . Erd - u . Maurerarbeit 20000 3Ä.
2. Steinhauerarbeit aus

rvthem Sandstein . 2 400
3. Steinhauerarbeit aus

rohein Hellem , grau -
grünem oder gelblich -
grauem Sandstein . 8500 „4. Walzeifenliefcrung . 709 „

Pläne und Arbeitsbedingungen können
bis zum i ». Cftebrr in den Vormittags¬
stunden mit Ausnahme der Sonntage
auf diesseitigem Geschäftszimmer, Gerns -
bacherstraße 44, eingefthen werden.

Die Angebotsforrnulare werden gegen
Erstattung der Druckkosten abgegeben
Und sind längstens bis zum 12. vttob .rh . I , Abends 5 Uh » , bei UnterzeichneterStelle einzurzichen. 44 >7 .2. 1Die Submissionseröffnung findet am18 . Otto » »« , Vormittags 9 >/z Uhr , statt .Die Zufchlagsftist beträgt 4 Wochen .lvadendSaben , den 28. Septemb . 1896 .

Kr. Eezlrksttaamspection.
Kredell.

In Ettling «» ist von zwei ganz feh-
lerfreten , lammfrommen und leicht zureitenden

^ Lerden
kin's nach Wahl an verkanten .

1. hellbraune , sehr edle Stute , 8
alt , 1 .72 groß , Komimmdeur-
I . Klaff«, fester Preis 1600 Mk.,2 . stichhaarige Fuchsstute , sehr breit
und schön, 6 Jahre alt . 1,69 groß,auch ein- und zweispännig ganz
sicher gefahren, fester Preis 16M Mk.Näheres auf dem Geschäftszimmer der

Unteroffizierfchul« daselbst. 4386.2 2 ,

©

bedeutet einen der grössten Fortschritte ) weitfiev in de« -Cetetm Zeit aw| dem Segnet dev Kyyienc
(§esnn9^eitse ) ^ernnckit tvuzde, indem sie Sie eitv&iye feine Toiletteseife tnvt ezflotten medi&iniodien
Skpentt &aften ist , wet & e ütei 2000 deutsche Professoren und Aerzte c^ks Special¬
seife namentlich |üe Sie &avte und envfjind-ticke 'Kaut dev jFl*&U©ll 1111(1 Kilt (ln \ sowie bei
Hautaffectionen , spröder , rauher , unreiner , rother Haut , Sonnenbrand , bei Pusteln ,
Finnen , Schorf bildung , Flechten , ooSann bei starker Transpiration etc. wäzmetmo e«vp | eklen.
% u fl .-6waochunyen nocfi. közfezlicken GLnotzenyuncfcen unS ctazfzez Scft.wm »^ i{3wng. wie s . cB. bei § n »s-
touven , eiladjafvzen , eileiten, Sludezn etc. oefvz wokltknend , ezfzhckend , Sie Kaut nicfVt zeigend . 9 TLan lese Sie
l̂lztkeiie # 2ez GLezvte. Die latent - ^ K.^ zzkotin - S«v| e ist übezatl , audz in Sen Sbpothehen da» Stück &u

50 §^ennics ezhäitiick. &eine Qaztona Seockenken tebzz *
<̂ eei <̂ net mit 3 Stück &u f̂ltavk 1 .50 . • SJfcan

übez&euqe aich, daeo jede» Stüc& Sie Satent - <DZ,ummev 63,5c)2 trägt und biüte sick voz ^fCadkakmnnc ^en.

Karlsruhe - HsseamsaaLl
Freitag den 2 . October ,Abends 7 Uhr.

Chopin— Schumann |
Klavierabend

des Hofpianistcn
Raonl Kor/alski ,
Preise : Saal LI. 4 , 3 u . 2,Gallerie M. 2 n. 1 . 4366 2 2
Billetverkaai in der Musi¬

kalienhandlung von Fr . Doert und I
anj Konzertabend an der Kasse . I

Villa . 4257.2.21

auch Testamente ,

Die Frankfurter Bank
(Neues Bankgebäude , 69 neue Mainzerstraße)

übernimmt
Werthpapiere zur Verwahrung Hiid Verwaltung

(offene Depots ) ,
, Hypotheken nnd dergl . Dokumente ,

ebenso:Vormundschaft »- , Pflegschaft »- and gesperrte Depots , sowie
solche , wovon die ITntziiesaung dritten Personen austeilt ,unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dioidenden -Eoupons ,die Entgegennahme von Hypotheken-Zmsen ,die Kontrole über Verlooiungen und den Jnkaffo verlooster , respektive
zurückzahibarer Papiere ,den Bezug neuer Eouponbagen oder definitiver Stücke,die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Konvertirungen und Aus¬
übung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Ein-
zahlung der erforderlichen Geldbeträge :ferner : den An » und Berkaus von Werthpapieren , sowie alle « 1t
der Anlage und Verwerthung von Kapitalien verdnttdeuen
Manipulationen .

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen . 4314 .3.2

Frankfurt a . M ., September 1896.
Direktion der Frankfurter Bank .

I » einem freundlich gelegenen I
AmteftLdtchen deä westlichen
Schwar -zwaidts (Luftkurort , Eisen- 1
bahnstation ) ist «Ine hübsche , von I
Garten umgebene klein « Billa !
mit 7 Zimmern , Küche rc . rc. wegen I
Wegzugs u « 22,000 Mark f . il .

Auskunft durch Albert Bo - 1
tzinger jn Preibnrg i . B . [

Wda

P r ämii rt :
Silberne Medaille

Deutscher Hebammentag
— Berlin 1895 . —

IhimI ’
i»

Milch-Seife

hergestellt mit reiner Kuh¬
milch , macht die sprödeste
Haut zart und weich wie
Sammet . 4316 .6.3

Dresdner Molkerei
Gebrüder Pfimil

in Dresden .
Zn haben in Karlsruhe

in den meisten Apotheken ,
Drogen - , Seilen - , Parlnme -
rie - und Colonial -Waaren -
Handlungen .

Grosser reeller
*

wegt -n ( neschäfitsverlegruiag .
Um mein Lager so viel wie möglich vor dem Umzug

zu verkleirern , verkaufe ich Regen « und Sonnen¬
schirme zu bedeutend herabgesetzten Preise « .

Gleichzeitig theile ich meiner werthcn Kundschaft von
Karlsruhe und Umgegend mit. daß vom Oktober ab sich
meine Tchirmfabrik
Kaiserstr. 139, Ecke Mackplaß,
befindet. 44211

W. Kern , Schirmfabrik,
Kaiserstrasse 105 .

ie auf allen
bis jetzt beschickten Ausstellungen , so auch auf der

Internationalen Anssteilnng für Hygiene , |
VolksernäürBDg n.

zu Raden - Raden wurde

Bansen ’s Kasseler Hafer -Kakao I

i»li
mit dem 4317.2.2

Hansen ’s
Bienenhorb , wird

nnd der

preisgekrönt .
Kasseler Hafer -Kakao , Schul » marke I

nnr in Carton ’s ä 27 in Staniol ver - 1
packter Wärfel zum Preise von Hark 1 verkauft .Erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen -, Delicatess -
nnd besseren Coloniälwaarenhandlung .

Man achte anf die Packang und weise werthlose Nachahmungen , I
welche lose in den Handel gebracht werden , zurück .

llnuten A Co . , Kassel .

XAntHrncit-Mß llx
MagerwürfelkoHlm für Amerik .-Oefm,

ieste Qualität, zu billigstem Preis wie die Cvncurrenz bei
Louis Krutz ^ Waldstraße 44 .

4276.6 .4

; P3brlntaga ?m ntttiniglet Sdictinttififlct.
K. H. m. « . <&,

KARLSRUHE , Zirkel 25a ,
empfiehlt sich zur Nedcniahme ganzer

einzelner Zimmereinrichtungen
sowie aller 4240.5.3Kasten - and Polstermöl >el

in jeder Holzart bei stylgerechter Ausführung unter Zusicherung prompter
Bedrenung bei billigst gestellten Prerfen .Dlgons r »psn1srvsr k»tätts . Zeichnung«« u. Boransthläz« gratis .

Vom 23. Oftober ab befinden sich unsere MagazinSräume im
Wynbaa Lmnllenstrusso 31.eu can A:

8ahr
Clasthof

t B.
„ z . Pflog “

bült sich den Herren Geschäftsreisenden besonders empfohlen.Die OberbetriebÄeitung:
C. Schlager i. Fa. Qebr. Schlager .

43S1LL

Colosseum, Karlsruhe.
Mittwoch den 30 . September

IjeMzies Auftreten der zur
Zeit engagierten Artisten .

Donnerstag den 1. Oktober

Tollständig neues Programm .
Samstag den 3 . Oktober

fmatu - War stetiwng .
Sonntag den 4 . Oktober

Zneei Wursteltungen .
Anfang 4 i hr untl & iffir .

In beiden Vorstellungen Auftreten der neu engagiertenArtisten,
Bittet - Vorverkauf bei Paul Kahle ’8 Nachfolger , JF*. ftbrrst , Cigarren¬

handlung , jet &t Kaiserstrasse Kr . 126._ _ 44141

Cienre - ieparat
cherhst - Laison 1896.

Joppenanzug nach Maatz . . . . . 9t .Herbst -P &letöt , „ . .Deml 'Hose . „ . .Netto East «
empfiehlt in b . kannter Ausführung

60 .—
50.—
20 . —

3870.15.15

W .W olf jp „ (f|id) l)aitiliiiii « .Uiitzklchiist .

Puch er
feiler Art
in reicher Auswahl hä 153

Friedrich Bios 9Orossh. Hoflieferant,F . Wolff «c Sohn'» Detail,
Karlsruhe .

NeumonHrungm, ebenso Separa¬
toren werden prompt besorgt.

Anschluss Nr . 2IS.

m In Freiburi » i. Bg.,
1

I an delevter Gescheiflslag «, ist ein
drristüektg. Geschäftshaus mit
gerSnm. Ladenlokal , de« «Sitz ,
« rseitsränme « u. hübschen Woh¬
nungen , zum Betriebe jedwede »
Geschäftes , insbesonders «ine»
Färberei , che,« Waschanstalt ,

B
u , Sepägel - oder Seder»

ung und dergleichen sehr
geeignet , zumalen der Gewerbe-
kanal durchfließt , wegen Krankheit
der Besitzer unter gstnft . Beding ,
zu verkaufen. Auskunft durch
S . Vetter , Freibnrg 1. B . ,
4308 .3.3 Schwabenthor .

Tierfreunde .
Ein Ztnergpinscherhündchea , kleinste

Raffe, ist zu verkausen Werderstratze
Nr . «0 , II . St . rechts. 43542.1

milde u . blumig ,
z« 50 , 60, 75, 90,100
tt . 120 Pfg per Liter
im Fatzoder perFlasche .
Proben frei in's Haus .

6 . dessen ,
.Vkarlstratze 24 n. 29 ».

360425 .9

FritzLeppert , Karlsruhe.
Telephon 302 . 3109 .—25

Golontalbraa »«« , Landesprodnkte ,
mHttotn , Metz» , Del « und Fett-

>»« «»«» «A gro , L en detail . Speciali -
tät : „ rohe « . setbstgebranute Cashs " .
Protzen gratis uub franco. Post- und
Bahnterfaudt . GeschLftSprincip: streng
reell» Bedienung, bescheidenster Nutzen .

Zu mktljcu schlht
al« General -Azentur -Bureau 2 Helle, ge¬
räumige Zimmer nebst Zubehör in
besserer Stadtargeud zum 1. Oktober d. I .

Gefällige Anerdieten umgehend er¬
beten an di« Erpedition d . Bl. unter
Nr. 4360 .3,2

St«ttM . 1K» «urM8788L
firnAbnv « Sexilon , neueste Jubelaufl .iß tadellose Prachtbände .
Mot PapI Buchhdlg . Berlin W.H «tA ren , Leipzlgerstr . 89.

4331J42

Sehr ertragreiches,
musterhaft tm Stand gehaltenes nnd
prachtvoll gelegenes, arrondirtes

von 4 Morgen , bestehend in Villen»
artigem Wohnhaus «, ferner 1 Reben»
ftürk mit nur auSerles . nen Tascl»
tranben , Tafelovstanlagrn , dabei
hochrentable Bienenzucht , mit aus -
gezeichneter Bermerihungs - Gelegen-
heit aller Erträgniste , in schönen»
bad. Knrstädtchen gekegen, ist unter
günstige» Beding,ingcn

zu verkaufen.
Preis M . 32 000 . — Würde Sutzer .

ste» Kalls auch getheilt abgegevc « .
— Gest . Off . von Ssldatkünfsrn
unter 8eh . P . 536 an Willi . Wolf ,Annone «« - Expedition in Bühl i .
Bade « . 4304.3.3

Familien-
Pension

Karlsrnhe 1 . B » ,
5 Semmarstraße 5.

Familien , sowie einzelne Danicn»
welche Karlsruhe besuchen , finden seine
Peasto » für länger oder kürzer. Mähige
Preise . Beste Referenzen. 4183 .6.6

Um 2580 « Mark
ist z« verkanse « und kann sogleich
übermmmen werden ein grötzes
dreistöckiges Wohnhaus mii 2
geränmigen Sälen , 19 Zimmern
u . 4 w. und Hofraiihe . — Dasselbe
befindet sich an der sehr lebhaft be -
gangenen Hauptstraße eines stark
besuchte» und wohlhabenden Lufk-
ftirstädlchenS— Eisenbahnstation —
mit großem Fremdenverkehr und
würde sich besonders zum Betriebe
eines kaufmämiischcn oder gewerb¬
liche » Geschäftes , für eine Groß -
brauerci eignen, auch zur Vermieth -
ung der 2 Stockwerke an Familien .
— Auskunft durch Albert Rotz¬
ine er in Freibnrg L B . 4430.2.1

Fitr eine Stadtmusik in einer badischen
AnitSstadt wird auf 1 . November ein
tüchtiger

Dirigent
gesucht. Angebote mit Zeugnissen an die
Expedition dieses Blattes erbeten unter
Nr . 4319.3.2

Offene Lehrstelle.
Kür einen mit den nöthigen Vorkennt»

niffen versehenen Sohn aus guter Fa -
mflie ist bei mir eine Lehrstelle frei .
Kost u . Wohnung im Hause. 4429.3.1
Fritz Leppert, Karlsruhe,
Colomalwaarrn u. Landesprodukte

en gros & en detail .

Apotheke
in Heidelberg

nimmt zu bald Behrllnd an.
Gründliche Ausbildung . Nähere« durch

die Erpedition d. Bl . unter Nr . 4189 .—8
Druck und Verlag von Otto Reust, Hirfchstraste Nr . 9 in Karlsruhe .
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